3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 90.W

L.: 698 / 557, Br.: 30, St.: 9 mm 

Gewicht: -/ 486 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts.

Das ohne Fehlschärfe ansetzende Blatt mit einer Pfeilhöhe von 15 mm trägt einen 184 mm langen, stufig abgesetzten Rückenschliff und einen mittigen Ort. Die Flachseiten lassen noch Fragmente tief geätzter Jagdszenen, der Rücken Pfeildekor erkennen. 

Das Gefäß besteht aus vier buntmetallenen Teilen mit Resten ursprünglicher Versilberung und der Beinhilze. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit Überfang, direkt darüber folgt der Hilzenring. Über der Knaufkappe liegt der Vernietknauf mit dem Angelniet. Die Hilze zeigt eine für Solinger Arbeiten jener Zeit charakteristische, braune Bemalung und sechs Zierstifte. 

Zur Zeit der Herstellung der Waffe waren knapp gearbeitete Parierstangen üblich, der totale Verzicht ist ungewöhnlich. 
